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für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

Perbreitungsbezärk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißſzeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

7DDZDie Verſöhnung Kaiſer Wilhelm s mit Bismarck

Halle 22 September
Der Depeſchenwechſel zwiſchen Güns und Kiſſingen beſchäftigt

wie nicht anders zu erwarten ſtand die Berliner wie überhaupt
die geſammte deutſche Preſſe in hervorragender Weiſe Jn allen

Blättern ſoweit ſie nicht prinzipiell unſere beſtehenden politiſchen
Verhältniſſe überhaupt negiren kommt als hervorſtechendes Merk
mal die unverhohlene Freunde über den Verſöhnungsakt zum Aus
druck Es ſind Friedensakkorde die als Grundton überall hindurch
klingen Auch im Auslande beſonders in Wien iſt man über

die Wendung der Dinge hoch erfreut
Von den zahlreichen Preßäußerungen laſſen wir hier einige im

Die Tägl Rundſchau ſchreibt
Es kann keinem unbefangenen Beobachter entgehen daß das

Auftreten des Kaiſers in den Reichslanden und in Süddeutſchland
im deutſchen Volke mit ungetheilter frendiger Genugthuung be
grüßt worden iſt und ihm die Herzen auch ſolcher Kreiſe gewonnen
hat die bisher grollend und mißtrauiſch gegen den neuen Kurs
abſeits geſtanden haben Die geſammte Nation blickt heute das
darf offen geſagt werden mit vollem Vertrauen auf den Träger der
Karſerkrone und geht unter ſeiner Führung frohen Muthes den
Schickungen entgegen welche die Zukunft ihr beſtimmt Die Nach
richt die jetzt von dem huldvollen Telegramm des Kaiſers an den
Fürſten Bismarck vorliegt iſt nur geeignet dieſe hocherfreulichen
Eindrücke zu beſtärken und zu beſiegeln Sie krönt das ſchöne Werk
Die Zuſtimmung des ganzen deutſchen Volkes ſoweit es ein nationales
Empfinden beſitzt iſt dieſem Akte der Hochherzigkeit und Weisheit ge
wiß Hoffen wir daß dem erſten Schritte zur Beſſerung eines Ver

hältniſſes das die deutſchen Herzen ſo bitter empfinden die end
giltige Herſtellung von Beziehungen folge wie ſie zwiſchen dem der
e deutſche Krone trägt und dem der ſie geſchmiedet herrſchen
ollten
Einige Berliner Blätter deuteln an der Wendung der Depeſche

aus Güns daß der Kaiſer erſt nachträglich von der ſchweren
Erkrankung des Fürſten Bismarck erfahren habe Wie die Poſt
meint haben dieſe Blätter ganz vergeſſen wie widerſprechend die
Nachrichten aus Kiſſingen lanteten und wie die Meldungen daß
der Fürſt ſchwer erkrankt ſei regelmäßig von anderer Seite be

Erſt zu einer Zeit da man in Kiſſingen keine
dringenden Beſorgniſſe mehr hegte ſind ſichere Nachrichten darüber
daß der Fürſt ſchwer krank geweſen auf indirektem Wege weiteren
Kreiſen bekannt geworden

Das Berliner Tagebl ſchreibt
Der Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Fürſt

Bismarck wird überall als ein erfreuliches Symptom aufgefaßt
Jn Hofkreiſen weiſt man dem Vorgang eine ebenſowohl perſönliche
als zugleich politiſche Tragweite zu Man erzählt dort nach Nach
richten die aus der Umgebung der Monarchen in Güns eingetroffen
ſind daß Kaiſer Wilhelm zwar von der Erkrankung Bismarck s
unterrichtet geweſen ſei daß er jedoch wegen der anſtrengenden
Thätigkeit während der Manöver in den Reichslanden und Stutt
art nur oberflächliche Kenntniß von der ſchweren Erkrankung desFürſten erhalten habe Den unmittelbaren Anſtoß zu dem Telegramm

an den Fürſten hätten gewiſſe Nachfragen gegeben welche Kaiſer
Franz Joſeph und König Albert an Kaiſer Wilhelm gerichtet
ſowie der Umſtand daß die beiden erſtgenannten Monarchen faſt
täglich in Kiſſingen telegraphiſch anfragten wie es um das Befinden

Rarietta
Roman von A Dom

Fortſetzung

Hüten Sie ſich wohl Mademoiſelle ſagte ſie ernſt und
ziemlich laut hüten Sie ſich die Arme des Geſetzes reichen
weit

Dann verſchwand ſie im Dunkel des Treppenhauſes
Hätte ſie eine Ahnung von der haß und rachedurchglühten
Seele Derjenigen gehabt welche ſie ſoeben verlaſſen Lola
Mortella würde gezittert haben

Sie ſtieg in den Wagen und bald waren die vornehmen
Häuſer und Stadtviertel wieder erreicht Aber noch lag
Lola völlig abgeſpannt in der Wagenecke und das heftige
Wogen des Buſens die tief in die Unterlippe gepreßten
Zähne verriethen die noch immer aufgeregten Gefühle Jn
tauſend kleine Fetzen zerriſſen hatte ſie den Winden den ver
hängnißvollen Brief preisgegeben welchen ſie nicht in den
Händen der gefährlichen Spionin laſſen konnte ſie hatte
mit ſchlauer Berechnung dieſe Szene provozirt die Habſucht
des Mädchens günſtig benutzend Mit Blitzesſchnelle hatte
ſie ihre Pläne geändert in dem Moment da ſie erfahren
daß Riccardo von Charlotte entdeckt ſei Jn rapider Ge
dankenſchuelle erfaßte ſie das Unhaltbare eines Bündniſſes
mit Mademoiſelle Charlotte und jenes Bertini welche beide
habgierig genug ſein würden Geldmittel ohne Ende durch
ein Geheimhalten deſſen was ſie von dem Teſtamente wußten

zu erpreſſen WNein es war unhaltbar und hätte unendlich gefährliche
Widerwärtigkeiten zur Folge gehabt So denn lieber den
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Racheplan vernichten durch freies Hervortreten den Erben
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des kranken Kanzlers ſtehe c Dieſe Erkundigungen legten dem
Kaiſer den Gedanken nahe ein Gleiches zu thun und ſo benutzte er
die gegebene Situation die bekannte verbindliche Form für die Aus
führung dieſer Jdee zu wählen
Die Wiener Neue Fr Preſſe ſchreibt u Die Deutſchen

in Oeſterreich werden die Verſöhnnng zwiſchen dem Kaiſer und dem
Fürſten Bismarck mit inniger Theilnahme begleiten und die Wiener
Deutſche Ztg ſagt ein neues Kapitel der Beziehungen

zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck ſei eröffnet Man
könne kaum glauben daß nach dieſem Depeſchenwechſel Fürſt Bis
marck in der alten Weiſe den Kampf fortführen könne

Wie verlautet empfahl Profeſſor Schweninger dem Fürſten
Bismarck eine Nachkur in Wiesbaden Profeſſor Schweninger
weilte in letzter Zeit wiederholt in Wiesbaden wo er Kranke hat
Die Entſcheidung ob Fürſt Bismarck nach Wiesbaden kommen

h ch aus möglicherweiſe erfolgt die Abreiſe dorthin am
ounabend

Wenn man Cinem einen Finger reicht
Halle 22 September

Es iſt ja ſehr wohl möglich daß Kaiſer Alexander von Ruß
land als er die Bildung eines Mittelmeergeſchwaders und den
Beſuch desſelben in der ſüdfranzöſiſchen Hafenſtadt Tonlon an
orduete damit eine Demonſtration gegen die Staaten des Drei
bundes ausführen und zugleich den Franzoſen einen Beweis der
politiſchen Freundſchaft Rußlands ertheilen wollte Aber der Zar
hat doch nicht entfernt daran gedacht ſo weit zu gehen daß ſein
Verhalten von den Franzoſen dahin ausgebeutet werden könnte
Rußland habe Arm in Arm mit Frankreich diejenige Politik zu
treiben welche den Chanviniſten und Revauchemännern in Parie
beliebte Alexander III will wohl Frankreich für die politiſchen
Zwecke Rußlands benützen er hat deshalb die Marfſeillaiſe gehört
und ſendet im Hinblick hierauf ſeine Flottille nach Toulon aber
daß das abſolutiſtiſche heilige Rußland im Schlepptan des re
publikaniſchen radikalen Frankreich ſegeln ſoll das iſt ihm nie in
den Stun gekommen Der hentige Zar iſt im Charakter eins mit
dem Zaren Nikolaus ſeinem Großvater ein Staatsweſen wie das
frauzöſiſche iſt ihm prinzipiell bis in die Seele verhaßt und wehe
Dem welcher verſuchen wollte aus der ruſſiſch franzöſiſchen Freund
ſchaft praktiſche Konſequenzen zu ziehen oder gar franzöſtſche
politiſche Gewohnheiten in Rußland einzuführen Man verwahrte
ihn in den Kerkern von Schlüſſelburg oder der Peter Pauls
Feſtung wohin weder Sonne noch Mond kommt Lediglich des
halb hat der dritte Alexander zur franzöſiſchen Freundſchaft ſeine
Zuflucht nehmen müſſen weil er keinen anderen Staat in Europa
fand der geneigt geweſen wäre anf die herrſchſüchtigen und er
oberungsſüchtigen Pläne der panſlaviſtiſchen Klique die in Peters
burg regiert und den Kaiſer beeinflußt einzugehen Was hat man
denn ſ Z von Deutſchland nicht Alles verlangt Die dentſche
Reichsregierung hat ſich bei den bulgariſchen Händeln in welchen
die ureigene Politik des Zaren ſo jammervoll Schiffbruch erlitt
ganz und gar neutral verhalten aber das war den Moskowitern
bei Weitem nicht genug und die Vermittelungsverſuche des Fürſten
Bismarck fanden vor ihren Augen erſt recht keine Gnade Was
man verlangte war klipp und klar das Deutſchland ſolle Oeſter
reich zwingen die Bulgaren zu veranlaſſen nach des Zareu Pfeife

Vroll einer ſie beinahe verzehrenden Unrnhe erreichte Lola
endlich das Hotel und ging ſofort in das von ihrem Gatten
bewohnte Zimmer

Paoli ſtand am Fenſter Jn nervöſer Spannung ſchon
hatte er längere Zeit auf ſeine Gattin welche wie man
ihm geſagt Toiletten Einkäufe zu machen ausgefahren war
gewartet Beim Oeffuen der Thür wandte er ſich haſtig um

Jch habe mit der größten Ungeduld auf Dich gewartet
Lola ſagte er und küßte die dargereichte Hand

Lola ſah forſchend auf Ein einziger Blick auf Paolis
Geſicht zeigte ihr daß Riccardo nichts verrathen was ihr
nachtheilig geweſen Lolas Muth begann bedeutend zu ſteigen

ſo ſollte er es auch nimmer erfahren begann ſie wieder zu
hoffen in ich wirklich ſo lange geblieben mein Lieber

fragte ſie dem Gemahl die Stirn mit ihrer feinen Hand
glättend

O eine Ewigkeit mein Kind ich hatte Beſuch während
Deiner Abweſenheit Willimar jener Amerikaner war bei
mir Lola dieſer Mann hat mir eigenthümliche Enthüllungen
gemacht

Wie abſichtslos fiel der dichte Schleier dem zitternden
Weibe über das todesbleiche Geſicht Artig half ihr der
Marcheſe da ſie am Hute neſtelnd große Mühe zu haben
ſchien ſich deſſelben zu entledigen Dieſe kleine Ablenkung
gab ihr die Ruhe wieder

Alſo vernimm denn Lola begann Paoli aufgeregt
daß ſich dieſer Willimar als der natürliche Sohn Deines

Oheims des verſtorbenen Mortella mir vorgeſtellt hat mit
Briefen ſeines Vaters und ſeiner Mutter verſehen welche
ſeine Abſtammung beweiſen ſollen Der Vater theilt dem
Sohn in jenem Briefe mit daß ein zu des Sohnes Gunſten
verfertigtes Teſtament von dem Marcheſe ſelbſt in der hoh
len Wand des Moſesbildes in der Mortellaer Kirchenkapelle
verborgen iſt Die Briefe von Willimars Eltern ſind ihm

zu tanzen Da hörte denn die Sache eben auf und als man an
der Newa merkte daß das hochmüthige Wort eines ruſſiſchen
Miniſters unter Nikolaus Wir weiſen der Berliner Regierung
ihre Rolle au keine Geltung mehr habe da begann die fanatiſche
Hetzagitation gegen Deutſchland

Die Franzoſen ſind da andere Leute die muckſen nicht wenn
der Zar etwas befiehlt ſondern kommen ſeinen Wünſchen noch
zuvor bei ihnen kann auch die tief geleerte ruſſiſche Staatskaſſe
auf neue Füllung rechnen Dieſe Umſtände haben den Widerwillen
des ruſſiſchen Selbſtherrſchers gegen Radikalismus und Repuhlikaner
thum etwas verſchleiert aber nicht gehoben und es fällt ihm da
her nicht ein zu dulden daß nun einmal die Franzoſen den Ton
angeben wollen nach welchem ſich die ruſſiſch franzöſiſche Freund
ſchaft bewegen ſoll

Nicht nur daß ein ſolches Begehren dem Kaiſer Alexander als
ein Eingriff in ſein Recht allein zu befehlen erſcheint er weiß
ſehr wohl was ein Ueberhandnehmen des Pariſer Einfluſſes in
Petersburg und ganz Rußland bedeuten könnte Selbſt in hoch
ſtehenden ruſſiſchen Kreiſen und beſonders unter den Armee Offi
zieren machen ſich ſehr radikale Anſchauungen geltend und dies
glimmende Feuer könnte leicht durch einen franzöſiſchen Luftzug
in einen ſtarken Brand umgewandelt werden Aeußere Annäherung
an die franzöſiſche Republik ſoweit es die Verhältniſſe gebieten
das räumt der Zar ein aber ein Mehr nicht und vor Allem will
er niemals zugeben daß ihm die Leitung der ruſſiſch franzöſiſchen
Beziehungen entzogen wird

Gerade das Gegentheil aber wollen die Franzoſen die wahn
witzige Sucht Feſtveranſtaltungen wie ſie Paris noch nicht ge
ſehen für die Ruſſentage herauszufinden die tolle Schwärmerei
die bis zur Raſerei entartet entſpringt doch nicht der unbegrenzten
franzöſiſchen Vorliebe für Juchten und Knute ſondern einzig und
allein der Ueberzeugung daß das Bündnißverhältuiß zwiſchen
Frankreich und Rußlaud nunmehr feſt geregelt ſei daß die Republik
auf die Unterſtützung des Zarenreiches in der entſcheidenden Stunde
des Revanchekrieges rechnen könne Und da man dieſe Ueberzeugung
hat geht man gleich ein paar Schritte weiter zu der Hoffnung
oder auch zu dem unverhüllten Beſtreben die Tage der Revanche
ſo bald wie möglich herbeizuführen Wenn diejenigen Kreiſe in
Paris und ganz Franukreich die echten Chauvins welche heute die
Ruſſenfeſte in Toulon und in Paris vorbereiten einmal jenſeits
der Vogeſen das Heft in die Hand bekommen dann iſt der
europäiſche Friede geweſen Der Zar will ſich gewiß des fran
zöſiſchen Beiſtandes für kritiſche Zeiten ſichern aber er will doch
nicht Hals über Kopf einen Krieg herbeigeführt ſehen für den
Rußland heute wo im Zarenreiche ein gewaltiger Geldmangel und
eine ſchwere wirthſchaftliche Kalamität beſteht doch wohl nicht ganz
vorbereitet iſt Tobt aber der Ruſſentanmel in Frankreich in ſo
verrückter Weiſe wie zur Stunde weiter dann muß dort die
Kriegsluſt in abſehbarer Weiſe genährt werden und es mögen ſich
Zuſtände ergeben in welchen die Pariſer Regierung nicht mehr im
Stande iſt das Heft feſt in der Hand zu behalten An Warnungen
und Mahuungen hat es weder aus Paris noch aus Petersburg
gefehlt die Dinge doch nicht zu übertreiben denn der franzöſiſchen
Regierung die den Zaren kennt wie er iſt und nicht wie er den
franzöſiſchen Revanchelenten erſcheint wird bei dem gegenwärtigen
Treiben ſelbſt ſchwül zu Muth Ob aber alle Mahnungen und
Warnnngen in den Tagen der Ruſſenfeſte wirklich etwas nützen

e

durch Ungunſt der Verhältniſſe Willimar war italieniſcher
Staatsgefangener und flüchtig geweſen erſt vor Kurzem
durch eine Behörde welche im Beſitz ſeiner Papiere war zu
gekommen Nach dem Empfang derſelben hat er ſofort die
Nachforſchungen auf Mortella welches er ſehr genau zu
kennen ſcheint angeſtellt den Naum aber leer gefunden
Nachforſchungen und Ausſagen der alten Kaſtellanin haben
herausgebracht daß der geheimnißvolle Raum erſt kurze Zeit
vorher von einer anderen Perſon entdeckt worden iſt friſche
Spuren im Cement und zerſtreuter Kalk auf dem Fußboden
zeigen dies deutlich Willimars und der Alten Verdacht
jene Alte wird auch Willimars Jdentität beweiſen können

fällt auf Mademoiſelle Charlotte welche allerdings und
leider auf meine Veranlaſſung längere Zeit allein in jener
Kapelle geweſen um den Bildervorhang den Natale zer
riſſen wieder zuſammenzuflicken

Willimar verlangt von mir eine Nachforſchung dieſer
Perſon das heißt mit anderen Worten er hält uns für
fähig mit dieſer Perſon in Verbindung gehandelt zu haben
Natürlich ſpricht er einen ſolchen häßlichen Verdacht nicht
aus doch iſt das Zuſammentreffen der Umſtände widrig
genug um ſolchen Verdacht in dem Erben zu erwecken

Jch habe die mir von Willimar freimüthig offerirten
Briefe nur theilweiſe geleſen indem ich Willimar gebeten
mir die bezeichnendſten Stellen anzugeben Die beiden
Vettern Dein Vater und Dein Oheim ſcheinen ſich ein
ander ſehr gemieden zu haben Uebrigens erinnerſt Du Dich
denn eines Riccardo Willimar gar nicht da er doch wie es
ſcheint in Deines Vaters Hauſe verkehrte

Papa protegirte viele Künſtler antwortete Lola haſtig
dieſes Namens erinnere ich mich nicht ich war wohl zu

deſſen Glanzzeit noch in Deutſchland im Jnſtitut

Sie zog ihren Gatten näher heran und ſeine Hand
faſſend fuhr ſie fort
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Selte 2 Sonnabendh äwerden Das bleibt abzuwarten die Chanviniſten werden durch
zuführen ſuchen was ſie begonnen haben Kaiſer Alexander dürfte
aber bald merken daß es gefährlich iſt Jemandem einen Finger
zur Freundſchaft zu reichen bei dem ruhige Ueberlegung nicht eben
allzuhäufig iſt

plitiſche Aleberſicht
Dentſches Reich

Berlin 21 September Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute früh um 6 Uhr mit dem Kaiſer Franz
Joſeph und dem Könige Albert zu Pferde in das Manöver

e bei Warnsdorf Es fand ein Angriff des zweiten
lrmeekorps gegen das dritte ſtatt Um 12 Uhr Mittags waren

die Manöver beendet und es ſind damit die diesjährigen Manöver
überhaupt zu Ende gegangen Um 1 Uhr kehrten die Herrſchaften
nach Guens zurück wo ſie um 2 Uhr eintrafen Der Kaiſer
hatte während der Manöver die verliehenen preußiſchen Ordens
auszeichnungen vertheilen laſſen

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
Meiningen haben dieſer Tage eine Neiſe nach Griechenland
angetreten Dieſelbe hängt wie ans Kreiſen der deutſchen Kolonie
in Athen verlantet mit dem Geſundheitszuſtand der jüngerenSchweſter der Prinzeſſin der Krouprinzefſin von Griechen

land zuſammen Die Kronprinzeſſin litt an einem Schwäche
zuſtand der infolge ihres Wochenbettes eingetreten iſt

Die Ernennung des Oberſten Freiherrn von
Scheele zum Gonverneur von Dentſch Oſtafrika wird jetzt im
amtlichen Theile des Reichsanzeiger veröffentlicht

Der Sohn des Finanzminiſters Miquel welcher
in v e am Typhus erkraukt iſt iſt nach Berlin gebracht
worden Sein Zuſtand gilt für ſehr bedenklich

Theologie Kandidat Göhre der vor einigen Jahren
ein Buch über ſächſiſche Arbeiterverhältuiſſe geſchrieben hatte über
die er dadurch Kenntniſſe erlangte daß er als Handwerks
burſche verkleidet in eine Chemnitzer Fabrik ſich Eingang zu ver
ſten wußte hat eine Pfarrſtelle in Frankfurt a d O er

alten
Betreffs der neuen Stenergeſetzentwürfe

ſchreibt die N A offiziös Wenn von verſchiedenen Seiten
gemeldet worden iſt die Stenergeſetzentwürfe dürften dem Reichs
tag nicht ſchon bald nach ſeinem Wiederzuſammentritt im November
zugehen ſo ſind wir in der Lage zu verſichern daß bis jetzt die
Abſicht beſteht die bezüglichen Entwürfe ſammt einer Denkſchrift
e Reichstag ſofort beim Beginn ſeiner neuen Tagung vor

zulegen
Zur Berathung über die Regelung der Sonn

ren traten geſtern unter Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs
v Rottenburg die Vertreter des Reichsamts des Jnnern des
preußiſchen Handelsminiſterinms einiger Bnndesregiernngen
17 Arbeitgeber und 18 Arbeiter zuſammen Der Vorſitzende be
grüßte die Anweſenden denen er für ihr Erſcheinen dankte und
ſprach die Hoffunng für Gewinnnung einer feſten Grundlage zur
Durchführung der Sonntagsruhe aus Der Referent des Reichs
amts des Jnuern entwickelte die für den Entwurf der Ansnahnmie
beſtimmungen leitenden Geſichtspunkte Hierauf wurde in die
Spezialdiskuſſion eingetreten wobei auch die der Regierung ſeit
Fertigſtellung des Entwurfs zugegangenen Abänderungsvorſchläge
vorgetragen und erörtert wurden Aus der Provinz Sachſen
nahmen an den Berathungen folgende Herren Theil Oberbergrath
Mehner Generaldirektor Krug und Bergaſſeſſor a D Leopold
aus Halle Oberbergrath Mentzel in Schönebeck Hüttenmeiſter
Ulich aus Hettſtedt Oberſieder Ladebeck in Schönebeck und
Schmelzer Körber zu Kupferhammer Rohhütte

Die Sonntagsruhe ſoll ſich auch auf den Geſchäfts
betrieb der Photographen erſtrecken Für die Photographen
würde die Schädigung eine ganz außerordentliche ſein da er
fahrnngsgemäß die Ateliers vorzugsweiſe am Sonntag anufgeſucht
werden Man hat bereits in den betheiligten Kreiſen Schritte er
wogen um die drohende Gefahr abzuwenden So iſt in dem
Photographiſchen Verein zu Berlin der Antrag geſtellt worden in
der Angelegenheit der Sonntagsruhe eine Deputation an den
Handelsminiſter zu ſenden

Die Anzahl der Gewerbegerichte im deutſchen
Neich beträgt 208 von denen 140 auf Prenußen 13 auf Bayern
14 auf Sachſen 9 auf Württemberg 7 auf Baden 4 auf Heſſen
3 auf Sachſen Weimar 6 auf Branunſchweig 5 auf die Reichs
lande und je eines auf Oldenburg Sachſen Koburg Gotha Reuß
ä Lippe Detmold und jede der drei Hanſaſtädte entfallen
Ganz fehlen die Gewerbegerichte bisher in den beiden Mecklenburg
in Sachſen Meiningen Sachſen Altenburg Anhalt beiden Schwarz
burg Waldeck Reuß j L und Schaumburg Lippe

Der Kolonialrath faßte in ſeiner heutigen Sitzung
bezüglich der befreiten Sklaven folgenden Beſchluß Der
Kolonialrath empfiehlt im Auſchluß an Art 6 und 18 der Brüſſeler

Mein Carlo ſieh da habe ich nun ein Stück Vorſehung
ſpielen wollen in einer Sache die ich muß es geſtehen

mich nahe genug angeht und in welcher mir ein Name
enannt wurde welcher in der jüngſten Zeit uns an viel
ergerliches mahnte

Lola um aller Heiligen willen was meinſt Du damit
unterbrach ſie Paoli Sie legte ſchmeichelnd ihre Wangean die e und ſah mit den W ſchwarzen Augen zu
ihm auf

Wußteſt Du es etwa ſchon Lola ſo ſprich doch ſagte
er ungeduldig

Ja Carlo und verſchwieg es Dir weil ich erſt ſelbſt
über eine Sache im Klaren ſein wollte die mir höchſt
zweifelhaft erſchien und um verzeihe beſter Carlo
mit Deinem großen Edelmuth Dich nicht in Gefahr zu
bringen düpirt zu werden

Das was Du mir eben mittheilſt in Betreff jener
Briefe welche die Abkunft Willimar s alſo feſtzuſtellen
ſcheinen und welche gewiſſermaßen der Schlüſſel zu tenem
geheimen Fache ſind davon erfahre ich erſt jetzt Wer aber
weiß ich ſeit geſtern daß dieſes Dokument wirklich vor
handen und in der That von jener Charlotte gefunden
worden iſt

Der Marcheſe ſprang auf Seine Stirnadern waren
dick geſchwollen ſo trat ihm die Erregung in das Geſicht
Er konnte ſeine Frau nicht begreifen die das ſo ruhig er
zählte

Jene Charlotte fuhr Lola fort welche wir längſt
auf dem Wege nach Italien glaubten iſt noch hier Um
Geld aus dieſem Funde zu erpreſſen wendet ſie ſich geſtern
au mich in dieſem Brief Lies ihn nachher und höre erſt

weiter
Scheinbar um jener Perſon erſt einmal ſicher zu ſein

ihre Adreſſe zu erlangen ging ich auf ihren Vorſchlag ein
inſofern daß ich verſprach ſie aufzuſuchen Eben war ich

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
General Akte ſofern es nicht möglich iſt die in Folge des An
haltens oder der Auflöſung eines Sklaventransportes freigewordenen
Sklaven in ihr Heimathland zurückzuſenden und ihren Familien
zurückzugeben 1 für die Erziehung und Unterbringung der ver
laſſenen Kinder in geeignet erſcheinenden Anſtalten z B denWaiſenhänſern der Biiſſtonen oder in geeigneten Familien wie

bisher Sorge zu tragen 2 den Erwachſenen ſoweit denſelben
eine ihre Freiheit und ihrem Unterhalt ſichernde Arbeitsgelegenheit
nicht verſchafft werden kann zu einer ſeßhaften Unterkunft be
hülflich zu ſein Für dieſe Anſiedlung ſind zu wählen entweder
bereits beſtehende Niederlaſſungen in welchen die befreiten Sklaven
von Volksgenoſſen Vorbilder der Arbeit und der Geſittung finden
oder falls dies nach örtlichen nicht möglich erſcheint
iſt die Anlage beſonderer Stationen in Ausſicht zu nehmen

Der Geſetzentwurfüber den Schutz von Waagaren
bezeichnungen wird faſt unverändert dem nächſten Reichstage
wieder vorgelegt werden Ob die Reform der Geſetzgebung zum
Schutz des gewerblichen Eigenthumsrechts eine Eweiterung durch
verſchärften ſche den Schutz der Geſchäfts und ger r
erfahren ſoll ſteht im Augenblick noch nicht feſt Indeſſen ſcheint
es daß man zu einem Vorgehen in dieſer Richtung geneigt iſt
offiziöſe Mittheilungen in dieſer Angelegenheit werden allgemein
als ein Verſuchsballon angeſehen Ob für den Erlaß eines be
züglichen Geſetzes ein Bedürfniß in der Geſchäftswelt vorhanden
iſt wird noch zu erhärten bleiben Die Reichsregierung hat
Schritte gethan um zunächſt Umfang und Tragweite des Be
dürfniſſes feſtzuſtellen obſchon man von der Nothwendigkeit einer
Reform durchdrungen iſt

Kiel 21 September Die wegen Verdachts der Spionage
verhafteten beiden Franzoſen ſind heute nach Berlin über
führt worden wo die Vorunterſuchnnug ſtattfindet

Spandau 21 September Die Sozialdemokraten
haben bei der Stadtverordneten Erſatzwahl der III Ab
theilnng ihre Kandidaten gegen die der bürgerlichen Parteien durch
gebracht

OeſterreichUngarn
Güns 21 September e Wilhelm verlieh dem

ungariſchen Laudesvertheidigungsminiſter Frhrn Fejervary das
Großkrenz des rothen Adlerordens und dem Bürgermeiſter Tipka
den Kronenorden III Klaſſe Die dentſchen Generale ver
abſchiedeten ſich heute von den Erzherzogen den Miniſtern und
den dieſſeitigen Botſchafter in Berlin v Szoegyenyi

Peſt 21 September Die Kaiſerin Eliſabeth iſt Vor
mittags aus Venedig in Gödöllö eingetroffen

Wien 21 September Die hieſige Regierung hat für den
Grenzverkehr mit Futtermitteln nach Deutſchland in
ähnlicher Weiſe Erleichternngen von dem Oeſterreichiſchen Futter
ausfuhrverbot bewilligt wie ſolche Dentſcherſeits ſchon früher von
dem in Doutſchland erlaſſenen Futteransfuhrverbote für den Ver
kehr an den Grenzen gewährt worden ſind

Jtalien
Romt 21 September Die Anklagekammer des Apell

gerichtshofes erkannte auf Verweiſung von ſieben Perſonen aus
dem Banca Romana Prozeſſe vor die Aſſiſen darunter
Bernhard Tanlongo Cäſar Lazzaroni Monzilli und
Toccafondi Freigeſprochen wurden Michael Lazzaroni
mangels verbrecheriſchen Thatbeſtandes Monkera wegen un
genügender Beweiſe Peter Tanlongo und Alfred Paris
mangels Jndizien

Neapel 21 September Der Bruder des Königs von
Siam wird demnächſt mit großem Gefolge hier erwartet Der
ſelbe wird auch nach Rom und Monza woſeibſt eine Zuſammen
kunft mit König Humbert ſtattfinden ſoll kommen

Frankreich
Paris 21 September Wie die Blätter mittheilen hat

der Kriegsminiſter angeſichts der Unmöglichkeit in anderer Weiſe
für die Unterkunft und den Unterhalt der nach dem Strike
gebiete entſandten Truppen zu ſorgen denſelben das Recht zu
Requiſitionen zuerkannt

Carmaux 21 September Die hieſigen Bergleute werden
am nächſten Sonntag eine Verſammlung abhalten um über ihren
etwaigen Auſchluß an den Strike im Norddepartentent zu berathen

Die Hüttenwerke von Commentry haben den Betrieb infolge
Waſſermangels eingeſtellt 1000 Arbeiter ſind hierdurch arbeitslos
geworden

Groſzßbritannien
London 21 September Die heutige Londoner Verſamm

lung von Grubenbeſitzern erklärte ſich bereit obwohl ſie keine
falſchen Hoffnungen veranlaſſen wolle mit den Bergarbeitern
in der Lohufrage zu verhandeln
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Orient
Belgrad 21 September Der König iſt hierher zurück

gekehrt und bei ſeinem Eintreffen feſtlich empfangen worden

Amerika
Chieago 21 September Die Direktoren der Welt

Ausſtellung beſchloſſen dieſelbe am 81 Oktober zu ſchließen

Die Revolution in Südamerike
Während über den Fortgang der Revolution in Braſilien

nur wenige Nachrichten vorliegen ſodaß es ſchwer hält ſich über
den derzeitigen Stand der Dinge ein klares Bild zu machen
kommen Meldungen aus Argentinien welche keinen Zweifel
darüber laſſen daß dort die Revolution Fortſchritte macht und
daß es jedenfalls noch längere Zeit dauern wird bis wieder
geordnete Zuſtände Platz greifen Wir erhalten folgende Privat
telegramme unſeres Londoner Körreſpondenten

Monteoevideo 21 September Admiral de Mello hat bei der
Einnahme von Nictheroy eine große Menge von Kohlen Lebens
mitteln und Munition erobert
60 Todte und 120 Verwundete Die telegraphiſchen Verbindungen
ſind mit allen Theilen Braſiliens wiederhergeſtellt doch werden
keine politiſchen Depeſchen angenommen Handelsdepeſchen
in offener Sprache werden ohne Aufenthalt befördert Der Staat
San Padolo ſoll ſich für die Jnſurgenten erklärt haben Alle An

m

zeichen weiſen auf einen Erfolg der Aufſtändiſchen hin Die
Garniſon des Forts in Rio Grande iſt gerüſtet dem Angriff der
Aufſtändiſchen Widerſtand zu leiſten Es beſteht die Abſicht die
Stadt gleichzeitig von der Land und von der Seeſeite anzugreifen
Man befürchtet einen Handſtreich ſeitens der vom Norden kommenden
Schiffe Die Regierung wird wie beſtimmt verlautet die Kandi
datur des Senators Jdiarte Borda für die Präſidentſchaft
unterſtützen

Buenuos Ayres 21 September Der Präſident und die
Miniſter haben die vorige Nacht im Regierungspalaſte zugebracht
General Pellegrini ging um 2 Uhr früh mit 15,000 Mann auf
der Eiſenbahn nach Tuecuman ab um in dieſer Provinz die Ruhe
wiederherzuſtellen Die Aufſtändiſchen bedrohen Santiago del
Eſtoro Die hieſigen Zeitungen ſind einer ſtrengen Cenſur unter
zogen Cordoba iſt ruhig der
Nationalgarde mobil gemacht Die Regiernng hat die Generäle Le
valle und Arredonds nach Mendoza und Cordoba entſandt
Die Vorſichtsmaßregeln werden verſchärſt Mehrere radikale Führer
und in die Verſchwörung verwickelte Offiziere L verhaftet und an
Bord eines Panzerſchiffes gebracht worden Den Blättern iſt die
Veröffentlichung von Nachrichten über die Lage verboten
Die National Truppen in Tuceuman Cordoba
Juan revoltirten in Tucuman haben ſich die Truppen mit den
Auſſtändiſchen vereinigt und die Regierung geſtürzt Der Kongreß
iſt zu einer außerordentlichen Sitzung einberuſen worden man glaubt
daß wichtige Ereigniſſe eintreten werden
Truppen nach dem Norden abgegangen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Orkginal Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangaße geſtattet

Halle 22 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Erneuerung des Putzes und Anſtriches
25 September

der ſtädtiſchen Häufer alte Promenade 15/16 2 Erwerb von Vorland
vom Grundſtück Fleiſchergaſſe 7 3 Errichtung einer ſtädtiſchen Maler
ſchule 4 Koſtenbewilligung für Einrichtungen im 5 Ver
kauf ſtädtiſchen Landes am gr Sandberg 6 Verkauf ſtädtiſchen Landes
in der kl Brauhausgaſſe 7 Reviſionsbericht der Rittergüter Beeſen
Ammendorf 8 Vergebung des Düngers auf dem Schlacht und
Viehhofe 9 Finalabſchluß des Stadttheaters und Nachbewilligung
10 Aenderung eines Pachtvertrages 11 Entlaſtung der Rechnungen
der Fortbildungsſchule pro 1890/91 12 Entlaſtung der Rechnungen
pro 1890/91 13 Entlaſtung der Rechnungen der OQuartier
amtskaſſe pro 1889/90 1890/91 und 1891/92 14 Entlaſtung der
Rechnung der von m a Stiftung pro 1891/92 15 Ent
laſtung der Rechnung über
16 Entlaſtung der Rechnungen des Aich und Wagageamtes pro 1890 1892
17 Entlaſtung der Rechnungen der Trottoirkaſſe pro 1890/91 und 1891/92
18 Mittelbewilligung für eine Zimmereinrichtung b für die ge
ſchloſſene Sitzung 19 Forderung von Anliegerbeiträgen von zwei
Grundbeſitzern an der Wuchererſtraße 20 Anſtellung einer Klage
21 Theilweiſe Zurückerſtattung eines Kaufpreiſes 22 Anſtellung eines
D Weanten 28 Anderweite Verpachtung der Sandgrube bei

ötzlich
Paſtoralkonferenz der Provinz Sachſen Zur Eröffnung

der Paſtoralkonferenz fand vorgeſtern Nachmittag 6 Uhr in der Dom
kirche Gottesdienſt ſtatt bei welchem Herr Superintendent Rothe
Eisleben die Predigt hielt Die Abendverſammlung im Gaſthof zum

Kronprinz leitete gemeinſamer Geſang und ein Gebet des Vorſitzenden
der Konferenz Herrn Konſiſtorialrath Goebel Halle ein
dann ein Vortrag des Herrn Superintendent a D Meyer Ober
farrnſtedt über die Frage Jnwiefern iſt durch die Verhält
niſſe der Gegenwart Stellung und Aufgabe des geiſt
lichen Amtes verändert Die Ausführungen des Redners

v v
da und ſicherlich enttänſcht mußte ſie von mir erfahren daß
ich nicht gekommen war das Doknument zu kanfen ſondern
ſie zu warnen ihr zum Rechten zu rathen Dieſes Mädchen

Du kennſt ja ihr Weſen iſt fähig zu jeder Lüge und
Verſtellung ſofern es ihr Vortheil bringt und um ihre
habgierigen Zwecke zu erreichen iſt ihr kein Mittel ſchlecht
genng

Nun Carlo kommt es auf Deine Entſchließungen an
Durch Abtretung der Güter entgeht unſeren Kindern aller
dings ein Theil ihres ſpäteren Beſitzes indeß der alte Stein
haufen der Mortellafelſen hat keinen großen Werth für
uns Die anderen Verluſte

Lola rief Paoli jetzt bebend vor Aufregung Du
haſt grenzenlos nubedacht gehandelt Wie konnteſt Du mir
auch nur eine Minnte lang eine ſo wichtige Angelegenheit
verbergen Mein Gott dieſe Geheimnißkrämerei der Frauen
die aus der verwickeltſten Sache ein tändelnd Spielzeug
machen um ſich die Zeit zu vertreiben Lola begreifſt Du
denn nicht daß unſere Ehre auf einer haarſcharfen Kante
ſteht Wollen wir nur mit Mühe und Noth den Miß
deutungen der Welt in dieſem Falle entgehen

Aber Du nimmſt die Angelegenheit ja viel zu ſchwer
und ich habe doch nichts Böſes gewollt Carlo ſagte
An und ſah ihn an mit dem Geſicht eines geſcholtenen

indes
Paoli hörte faſt nicht mehr ſeinen Hut hatte er ſchon

im Zimmer aufgeſetzt
Den Brief den Brief ſchnell Lola rief er Mir

iſt jede Minute koſtbar je eher ich dieſe widrige Geſchichte
klar vor mir ſehe

Lola reichte ihm ſchweigend Charlotte s Brief Glück
licherweiſe war derſelbe mit einem Datum verſehen Er
barg die einzige Rechtfertigung die er als Beweis ſeiner
Unſchuld gegen den Verdacht der Unterſchlagung vorbringen
konnte ſorgfältig in ſeinem Portefeuille

Er hatte es ſo eilig damit fortzukommen daß er kaum
ſeiner Gemahlin die Hand reichte zum Adieun

Dieſe aber ſah ihn mit einem tränumeriſch gedankenvollen
Blick das Zimmer verlaſſen

Zum Triumpheslächeln verzogen ſich die vollen Lippen
Jetzt verſchloß der Edelmuth der Paoli s die ſelbſtloſe
ſich nicht einen Augenblick beſinnende Großmuth gegen den
illegitimen Sproſſen des alten Geſchlechts ein Geheimniß
welches zu eröffnen Dankbarkeit verhütete
9 en ge Zeit darauf befand ſich Paoli in Willimar s

otel
Als der Name des Marcheſe Willimar gemeldet ward

wollte Marietta welche ſich bei ihrem Vater befand das
Zimmer verlaſſen Dieſer hielt ſie jedoch zurück auch war
es zu ſpät zum Enkfernen der Angemeldete war dem Diener
auf dem Fuße gefolgt

Bei Marietta s Anblick welche mit formeller Ruhe den
Gaſt empfing überkam etwas wie peinliche Verlegenheit den
Marcheſe Er machte dem Mädchen eine höfliche Verbeugung
plötzlich jedoch einem angenblicklichen Jmpulſe ſeines gut
müthigen Herzens folgend trat er auf Marietta zu und ihr
die Hand bietend ſagte er

Mein Fräulein ich wünſchte ich könnte mein geſtriges
Benehmen Jhnen gegenüber Sie vergeſſen machen Es thut
mir herzlich leid wollen Sie mir verzeihen

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 22 September Halle unterhalb 1,56
Trotha 1,06 21 September Calbe Oberpegel 1,16 Unter
pegel 0,38 Dresden 1,67 Magdeburg 0,42

Kaufm Auskünfte über Europa Afrika Aſien durch Auskunftel
W Schimmelpfeng über Nordamerika und Auſtralien durch
The Bradſtreet Co Man verlange Tarif in den vereinigten
Bureaus zu Berlin Charlottenſtraße 28 oder in den Filialen

Die Regierungstruppen verloren

dortige Gouverneur hat die

und San

Pellegrini iſt mit

ie Keferſtein ſche Stiftung pro 1891/92

Es folgte

Als ſie allein war athmete
ſie auf als ſeien Bergeslaſten ihr von der Seele gewälzt

I

e

Be
15 Jahre
ſchaft s
geleiſtet

giftet
handlung
die Verm
hat dies
ſtellt un
befugter
behördlich
freiwillig
Knaben
Er hatte

Sa
Auf den
Nickiſch
meiſters
Hotelwa
verſuchte
Nickiſch
Ohne do

geſtort
l B

brecher
brecher

r 7ahre ſeJ St
In der
Regim
Dorfe J
hatte

Griffe a
50 Mar

eucker

Hamb
Dezemb

Amst
Havr

Ziegler
95,59 P

Serli
Novemt



te

Nr 224 Sonnabend
un
gipfelten darin t gegenüber den Verhältniſſen der Gegenwart von
einer Veränderung der Stellung des geiſilichen Amtes überhaupt nicht
von einer Veränderung ſeiner Aufgabe nur inſofern die Rede ſein
könne als die Wege welche zur Erfüllung der Aufgabe des geiſtlichen
Amtes vom Herrn gewieſen ſind den Zeitverhältniſſen angepaßt werden
Geſtern t r in Gegenwart von etwa 100 Geiſtlichen im
Gaſthof Pan Kronprinz die Hauptverſammlung durch gemein
ſamen Geſang und begrüßende Worte des Vorſitzenden Herrn Kon
ſiſtorialrath Goebel Halle eröffnet Es folgte dann eine Anſprache
des Herrn Konſiſtorialrath Prof D Haupt Halle über Hebräer 12,22
Darauf hielt Herr Pfarrer CramerSeyda einen Vortrag über das
Bedürfniß der individuellen Seelenpflege in der
evangeliſchen Kirche und die Mittel zu ſeiner Befrie
digung Der Redner führte aus daß es Aufgabe der Geiſtlichen ſei
durch Predigt Unterricht und Sakramentsverwaltung das Haus desHerrn zu bauen daneben kirchliche Ordnung und ſronime Sitte zu

erhalten Zur Löſung dieſer in der Gegenwart unter dem Einfluß
vieler gegen alles Göttliche gerichteten Gewalten doppelt ſchweren Auf
Fu ſei es nöthig daß die Geiſtlichen perſönliche Berührung mit den

emeindegliedern ſuchen und pflegen um den rechten Ton zur Er
weckung der Gemeinde zu treffen Eingehend legte der Redner dann
d i zur Befriedigung des Bedürfniſſes nach individueller Seelen
pflege dar

Lehrer Verſammlungen Zu den in der Zeit vom 2 bis
5 Oktober hier ſtattfindenden Generalverſammlungen des Peſtalozzi
Lehrer und Emeritenkaſſen Vereins der Provinz Sachſen laufen die
Anmeldungen in großer Zahl ein Bereits haben über 500 Theil
nehmer ihr Erſcheinen zugeſagt mehrere hundert weitere Anmeldungen
ſind beſtimmt noch zu erwarten Für die Sitzungen des Lehrervereins
ſtehen übrigens wie wir hören äußerſt zeitgemäße und intereſſante
Themata zur Verhandlung u g die Orthographie Reform und die
Aufgaben der Schule dem gewerblichen Leben gegenüber Eine reich
haltige Ausſtellung der neueſten und beſten Lehrmittel zur Geographie
Naturgeſchichte und Anſchauungsunterricht welche während der Ver
ſammlungstage bis Donnerstag den 5 Oktober Nachmittags 1 Uhr
im Turnſaale der Olegariusſtraßen Schule unentgeltlich zugänglich ſein
wird dürfte auch für viele Nichtſchulmänner von Jntereſſe ſein Die
ſämmtlichen Verſammlungen finden wie auch das für Dienstag den
8 Oktober Nachmittags 4 Uhr angeſetzte Feſteſſen in den Kaiſer
ſälen ſtatt Am Morgen des letzterwähnten Tages wird die Ver

n der Mitglieder aller Vereine mit Geſang Gebet und Be
grüßung durch die Behörden eröffnet werden Für die Unterhaltung
der Gäſte nach angeſtrengten Berathungen trifft der Ortsausſchu
Vorbereitungen zur Veranſtaltung eines Spazierganges ins Saalethalund verſchiedener Concerte Feſtkarten ſind gegen toſtemoſe Einſendung

von 1 Mk von Herrn Lehrer Klaffenbach Wuchererſtraße 4 zu be
ziehen werden aber in den Verſammlungstagen auch noch im Empfangs
bureau im Coutinental Hotel Leiſtner ſowie von der Auskunftsſtelle
in den Kaiſerſälen zu entnehmen ſein Wegen vorausſichtlich ſtarken
Andranges zur Feſttafel und behufs rechtzeitiger Anordnung der letzteren
erſcheint die baldige Beſtellung von Tiſchkarten à 2 Mk angebracht
Möge ein recht gelungener Verlauf dieſer Zufammenkunft von vielen
Hunderten von Schulmännern unſerer Provinz der wohlverdiente Lohn
derer ſein die ihre Kräfte in der Vorbereitung des Feſtes ſo uneigen
nützig einſetzen

Urwählerliſte Jn den nächſten Tagen wird zur ſchnellen Auf
ſtellung einer neuen Abgeordnetenhaus Urwählerliſte jedem Haus
beſitzer eine Liſte zur Eintragung der in ſeinem Hauſe wohnenden Ur
wähler zugehen Es iſt die Pflicht des Hausbeſitzers dieſe Liſte ſorg
fältig auszufüllen

Abiturienten Prüfung Bei der geſtern unter Vorſitz des
Herrn Provinzialſchulraths Dr Troſien vorgenommenen Abiturienten
prüfung am Stadtgymnaſinum haben alle 10 in die Prüfung ein
getretenen Oberprimaner die Prüfung beſtanden 7 konnten von der
mündlichen Prüfung entbunden werden er Abiturientenprüfung
folgte die Sekundaner Prüfung für die Erlangung der Berechtigung
zum einjährigen et

Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende
Aufführungen Sonntag Nachmittag Der Talisman Abends
Norma Montag Minna v Barnhelm Dienstag Der Freiſchütz
Mittwoch Der Kaufmann v Venedig Donnerstag Torquato Taſſo
Freitag Aleſſandro Stradella Sonnabend zum erſten Male Schul
röschen ne Die Hugenotten

Walhalla Thoater Wenn das ebenſo umſichtig wie geſchickt
geleitete Spezialitäten Theater par exeellenee als ſolches gilt
es in der That bereits in der deutſchen Artiſtenwelt eine Reklame
über eine demnächſt erſcheinende Spezialität erläßt ſo weiß unſer
Publikum ſicher daß es nicht getäuſcht wird daß auch ſtets gehalten
wird was verſprochen wurde Und ſo war es auch diesmal wieder
im vollſten Maße Als die Ankündigung in den Blättern erſchien
daß eine von Meiſter Hagenbeck entſandte dreſſirte Thier
gruppe worunter in erſter Linie ein Elephant im Walhalla
Theater vorgeführt werden und Senſationelles leiſten ſolle da
rüſteten ſich die Theaterbeſucher in hellen Haufen der Einladung
Folge zu leiſten und ſich dieſe Vorführungen anzuſehen und fanden
ihre Erwartungen nicht nur erfüllt ſondern faſt noch übertroffen Denn
der ſtürmiſche Jubel der jetzt allabendlich vor dichtbeſetztem Hauſe in der

Walhalla erſchallt erſcheint nur erklärlich und vollberechtigt wenn
man die in Wahrheit ſtaunenswerthen Leiſtungen dieſer Thiergruppe
meiſterlich vorgeführt von Mr Huper und Miß Sirene betrachtet wenn
man ſieht wie der Elephant Bill wirklich beinahe Menſchen
verſtand beweiſend hohe Schule macht wie er zum Eſſen läutet
mit vorgebundener Serviette ſpeiſt wie er Orgel ſpielt Tamtam
ſchlägt auf der Mundharmonika bläſt ſich die Noten umſchlägt
u ſ u ſ w Und wie allerliebſt und wie drollig iſt der Pavian
Affe Teddie als Kunſtreiterin auf dem Shetlands Ponny

Fanny Aber wir wollen nicht vorgreifen um Denen welche
dieſen Spielplan bisher noch nicht geſehen haben nicht die Freude
und Ueberraſchung zu verderben ſondern nur Jedem zurufen Gehet
hin und ſehet ſelber Wir haben bis jetzt nur von der effektvollen
Schlußnummer geſprochen und doch ſind auch alle übrigen
ganz wie die Reklame beſagte Spezialitäten erſten Ranges Da
iſt zunächſt das Gymngſtiker Trio Giſella welches an den
japaniſchen Seilen ganz Bedeutendes leiſtet namentlich zeichnet ſich
das männliche Mitglied der kleinen Truppe durch ſeltene Bravour und
eine enorme Muskelkraft aus Eine eigenartige hochintereſſante
Nummer iſt der Wunder Globus des Mr Lepère und gar Mancher
zerbricht ſich den Kopf durch welche geheimnißvolle Macht der große
ſternenbeſäte Ball wohl bewegt werde bis die Hülle ſpringt und
das Wunder klar wird Höchſt ergötzlich wirkt der Jnſtrumental
Humoriſt Herr Eduard Schaller mit ſeiner 20 volle Fuß langen

Jericho s MauernZerſtörungs Poſaune und erweiſt ſich auf den
verſchiedenen Blasinſtrumenten als Virtuoſe nicht endenwollender
Applaus begleitet dieſe ausgezeichnete Darbietung Wir kommen nun
zu dem geſanglichen Part des brillanten Spielplanes und nennen da zu
nächſt Herrn Joſef Modl der ſchon ſeit Längerem ein Liebling des
Publikums durch ſeine wirkungsvollen Vorträge in echt Wiener Manier
durch originelle zündende Couplets und nicht zum Mindeſten durch den
ſchier unerſchöpflichen Schatz ſeiner geiſtreichen Anekdoten wahre
Lachſtürme erregt Den anmuthigen Theil des reichen Programms
vertreten die liebreizenden drei Schweſtern Silviar welche durch
ihre Geſangs und noch viel mehr durch ihre Tanz Dar bietungen
Ohr und Auge entzücken der geſchmack und chicvollen Koſtüme ſowie
der graziös gleichmäßigen Bewegungen noch extra i gedenken Man
ſieht der im Gange befindliche Spielplan iſt voller Abwechſelungen
und Originalitäten und dürfte jedem Geſchmacke darin Rechnung ge
tragen werden ſodaß wir wohl berechtigt ſind denſelben einen der
beſten zu nennen welche das Walhallatheater je geboten

Zufammenſtoſz Geſtern Nachmittag gegen 8 Uhr fand in der
Leipzigerſtraße in der Nähe des Leipziger Thurmes ein Zuſammenſtoß
des Straßenbahnwagens Nr 6 mit einem Laſtwagen ſtatt Erſterer
wurde an dem Vorderperron ngedrückt Die im Wagen befindlichen

erſonen wurden nicht verletztW Beim Turnen éerunginat In der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz ſtürzte geſtern Abend der 14 Jahre alte Sohn eines in der
gr Märkerſtraße wohnhaften Handſchuhmachers ſo unglücklich vom Reck

Gardinen Röbelstoffe Teppiche Läuferzeuge

n daß er einen Vorderarmbruch erlitt und der nahe gelegenenlinit ocführt werden mußte
m Nebel erging es geſtern n Arbeiter H aus

Frrbichepſtein rſelbe war beauftragt worden von dem Grundſtücke
raufenſtraße 24 zwei Karren abzuholen Jn dem Augenblicke als er

das Grundſtück betreten hatte riß ſich der große Hofhund von der
Kette los und überfiel den Mann Derſelbe wurde durch Biſſe in den
rechten Oberſchenkel und den Zeigefinger der rechten Hand erheblich
verwundet und mußte deshalb ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen

b Eine widerliche Scene ſpielte ſich geſtern Nachmittag in der
Schimmelſtraße ab Es waren dort zwei Frauen in Streit gerathen
der ſich ſchließlich zu einer Prügelei entwickelte wobei man ſich gegen
ſeitig das Haar zerzauſte Vier hinzuſpringenden Männe n gelang es
allerdings nur mit großer Anſtrengung die kämpfenden Weiber aus
einander zu bringen

Aus der Umgebung
Wiehe 21 September Grundſteinlegung en

fand hier die Grundſteinlegung zu dem neuen Poſthauſe ſtatt Das
ſelbe läßt Herr Bäckermeiſter Kämpfer herſtellen es entſpricht
lediglich den Beſtimmungen der Poſtverwaltung

Eisleben 21 September Von den Seen Der Waſſer
ar des Salzigeu Sees hat in der letzten Berichtswoche ſehr
ark und zwar um 140 mm der des Süßen Sees um 19 mw

abgenommen

Naumburg 21 September Selbſtmordverſuch Ein
junges Dienſtmädchen B von hier zog ſich geſtern erhebliche
innere Verletzungen dadurch zu daß ſie wie man ſagt in ſelbſtmör
deriſcher Abſicht im Hauſe ihrer Herrſchaft in der Jägerſtraße
Schwefelſäure trank ſie wurde in das Krankenhaus geſchafft

Eckartsberga 21 September Lebensmüde Geſtern
Nachmittag hat ſich der Oekonom Otto Reineboth aus Neuſtedt
am ſchmalen Bache in der Nähe des Eckartsbergger Bahnhofs in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen Revolverſchuß beigebracht und da
er ſich nicht tödtlich getroffen ſich von dem Nachmittags 2 Uhr Zuge
noch überfahren laſſen wobei ihm ein Bein abgefahren wurde er
wurde zwar noch lebend zum Bahnhofe Eckartsberga gebratht gababer kurz nachher ſeinen Geiſt auf Sein Vater hat vor etwa 6 Wogen

ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht
s h 21 September Tragiſcher Ausgang

Jn der Nikol ſchen Dampfſchneidemühle zu Siptenfelde hat ſich
vorgeſtern ein folgenſchwerer Unfall zugetragen Als der Schneide
müller Zehnpfund daher an der Kreisſäge einen Holzſtamm zu
ſog Schwarten zerkleinern wollte prallte ein Theil des Stammes von
der Säge ab und traf den Bedauernswerthen mit ſolcher Gewalt am
Unterleibe daß er ſofort bewußtlos zu Boden ſank Erſt nach Ver
lauf von etwa einer Stunde kam er wieder zu ſich Er wurde heute
in die Univerſitätsklinik zu Halle eingeliefert gab aber nur wenige
Augenblicke danach in Folge der ſchweren inneren Verletzungen ſeinen
Geiſt auf

Thale 21 September Eine Vermißte gefunden Eine
ſeit ſechs Wochen vermißte Dame aus Magdeburg iſt jetzt in der
Nähe der e e beim Hexentanzplatz tod t aufgefunden worden
Ein Herr und eine Dame fanden dort an einer lichten Stelle einen
Damenhut ein Tuch eine Reiſetaſche und ein Coursbuch Von dieſem
Fund wurde dem Hotelwirth auf dem Hexentanzplatz Mittheilung ge
macht Er und die vorgenannten Perſonen ſowie der Hoteldiener be
aben ſich ſogleich auf die Suche Nach längerem vergeblichen Suchen
ah der Wirth aus einer Tiefe von etwa 20 m eine menſchliche Hand
hervorragen Der Hoteldiener kletterte hinab und da bot ſich ihm ein
grauſiger Anblick dar Zwiſchen Felſen eingebettet lag eine ſtark in
Verweſung übergegangene weibliche Leiche eine Hand in die Höhe ge
ſtreckt die andere auf die Bruſt gelegt Geſicht und Hände waren
n zernagt Die Dame iſt vermuthlich abgeſtürzt und hat ſich an
cheinend bis zu der Stelle wo ſie aufgefunden wurde hingeſchleppt

und dort den Tod erwartet Wie lange ſie noch lebend dort gelegenJe dürfte kaum aufgeklärt werden Jn dem in der Reiſetaſche

efindlichen Portemonnaie befanden ſich u a noch 60 Mk

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
21 September Der Schneider Karl n und Anna Heyer Große

Wallſtraße 38 und Breiteſtraße 1 Der Schmied Hugo Hecker und Minna
Engelmann Parkſtraße 12 und Hedwigſtraße 6 Der Mechaniker Wilhelm
Schöbel und Helene Rudloff Geiſtſtraße 53 und Barfüßerſtraße 15 Der
Bahnarbeiter Franz Harre und Marie Denkewitz Mühlrain 9 Der Korb
machermeiſter Auguſt Schumann und Sophie Ulrich Beeſenerſtraße 20 und
Schwetſchkeſtraße 23 Der Rangirer Wilhelm Fauſt und Martha Leonhardt
Dzondiſtraße 6 und Eckartsberga Der Rechtsanwalt Dr jur Karl Gneiſt
und Margarethe Gneiſt Spremberg und Lampertswalde Der Kaufmann
Max Beil und Bertha Klöpzig Halle und Landsberg Der Student der
Land wirthſchaft Moſes Chom und Fanny Lewin Giebichenſtein Der
Konditoreibeſitzer Max Schwencke und Ferdinandine Thiele Halle und Lübeck

Geboren
21 September Dem Handarbeiter Hermann Kirchhof eine T Anna

Thomaſiusſtraße 7 Dem Schuhmacher J Prokorat ein S Johannes
oſeph Ankerſtraße 13 Dem Handarbeiter Albert Lehmer ein S Friedrich

Wilhelm Hermann Diemitz Dem Schmied Friedrich Reinhardt ein S
rig Ernſt Steinweg 18 Dem Senerine grmann Wilhelm Riedel eine

Emilie Ottilie u Neuegaſſe 1 Dem Handarbeiter Friedrich Zwarg
ein S Hermann Gottlieb Auguſt Wörmlitzerſtraße 96 Dem Poſtſchaffnerde Forner ein S Max Willy Heimbert Meckelſtraße 20 Dem

andarbeiter Max Le Clerc ein S Richard Julius Kl Schloßgaſſe 7
Geſtorben

21 September Des Tapezier und Dekorateur Paul Hobuſch T Meta
1 Gr Märkerſtraße 16 Der Kaufmann Emil Gallrein 87 Georg
ſtraße 13 Wittwe Wilhelmine Tubandt geb Terpe 44 Diakoniſſenhaus Des Klempnermeiſter Wilhelm Flemming Ehefrau Luiſe geb Neu
mann 41 Diakoniſſenhaus Der Zimmermann Karl Raditzky 45 J
Diakoniſſenhaus Des Hilfsweichenſteller Franz Albrecht S Franz 4 J
Diakoniſſenhaus Des Poſtſchaffner Friedrich Theuring S Georg 10
Meckelſtraße 23

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 16 bis 19 September

Aufgeboten
Der e P C Müller und H Bier Halle a/S und Giebichenſtein

Der Schlo r J C O Schmidt und B L M Voß gen Dübel Branden
burg und n rer Der Student der Land wirthſchaft M Chomsky
und F Lewin Adolfſtraße 2

Eheſchließung
Der Schloſſer J C Streicher und M A Sonnenkalb Auguſtſtraße 57

Geboren
Dem Zimmermann F R A Ritzmann eine Triftſtraße 4 Dem

Kaiſerl Poſt Bauinſpektor R Klaunell eine Burgſtraße 29a Dem
Schloſſer H A G Wittenberg ein Böckſtraße 12 Dem Eiſendreher
P H Hegt ein Böckſtraße 15 Dem H Baſtian

Advokatenſtraße 9a Dem Zimmermann F W F Drobe einHoheſtraße 22 Dem Maurer E A Drunk eine Eichendorffſtraße 35

Geſtorben
Des Handarbeiter C Zeumer Ehefrau M geb Hirſch 62 J 7 M 25

Seydlitzſtraße 18

Telegramme nnd letzte Hachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 BVerlin 22 September 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie die geſtrigen
Abendblätter ſo bringen auch die heutigen Morgenblätter noch
fortgeſetzt ihre Anſchannngen über den Depeſchenwechſel zwiſchen

Güns und Kiſſingen zum Ausdruck Uebereinſtimmend geben die

BRetidecken Tischdecken WortièrenGrosse Auewahl bokannt billigste foate Preise

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 23 September Seite 3
Zeitungen ihrer Freude Ausdruck daß die Ausſöhnung in die
Wege geleitet worden ſei warnen aber davor an eine Rückkehr
Bismarck s ins Amt zu glauben Beſonders iſt es das Berl
Tagebl welches dieſen Standpunkt vertritt und anch die
Nationalztg ſpricht ſich im nämlichen Sinne aus Sie

ſchreibt daß es hente nach drei Jahren während deren politiſche
Maßregeln ins Leben gernfen wurden welche Fürſt Bismarck
energiſch bekämpſte mehr als je ausgeſchloſſen ſei daß er ins Amt
zurückkehrte Nicht ausgeſchloſſen ſei aber daß ſeine Kritik der
gegenwärtigen Regierung nunmehr eine andere weniger ver
ſtimmende Färbung annehmen werde ſowie daß der Fürſt wenn
die Differenzen der letzten Zeit ganz beglichen ſein werden als

Rathgeber wieder Einfluß auf den Gang der
dentſchen Politik gewinnen würde

n Dresden 22 September 10 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Vernehmen nach
ſind an der Grenze in Bodenbach großartige Zolldefrau
dationen entdeckt worden Ueber 90 Perſonen ſollen in die
Affait verwickelt ſein darunter auch ein hervorragender Kaufmann
aus Sachſen

D Köln 22 September 8 Uhr 10 Min Vorm Telel
gramm unſeres Korreſpondenten Bezöglich der Aus
ſöhunng des Kaiſers mit Bismarck ſpricht ſich die Köln
Ztg dahin aus man hoffe allgemein das Entgegenkommen des
Kaiſers werde der Ausgangspunkt einer vollſtändigen Verſöhnung

ſein Man ſei geſpannt auf den Wortlaut der Bismarck ſche
Antwort welche nach dieſer Richtung von entſcheiden
der Bedeutung ſein könne Dieſe letztere Anſchauung haben
auch wir von vornherein vertreten und dieſelbe in unſerm geſtrigen
Leitartikel zum Ausdruck gebracht Die Red

Wien 22 September 8 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Kaiſer Wilhelm
iſt geſtern Nachmittag um 5 Uhr von Güns nach Mohacs
zur Jagd gereiſt König Albert war kurz vorher ebendahin
vorauf gefahren Kaiſer Franz Joſef iſt um Uhr abgereiſt
Die Verabſchiedung der beiden Kaiſer in Güns war eine außer
ordentlich herzliche Das dicht gedrängte Publikum brachte wieder
holt Eljenrufe ans

K Brüſſel 22 Sepiember 9 Uhr 29 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Generalſyndikat
des Kongoſtaates giebt den Zeitungen von einem Briefe des
Kommandanten Dhanis Kenntniß wortn dieſer mittheilt daß
unter den Gegenſtänden welche den Arabern abgenommen wurden

ein Neiſekoffer Emin Paſchas vorgefunden wurde Der
Koffer enthielt außer dem Koran und einigen anderen Büchern
Aufzeichnungen und Doknumente über die Arbeiten Emins Der
Tod desſelben wird gewiß angeſehen und dürfte am 20 September
1892 erfolgt ſein

Berlin 22 be Die Aufhebung der Kaffeehaus
ſperre ſteht in Ausſicht Der Miniſter des Jnnern hat die Kaffee
hauseinſchränkung zurückgezogen

Rom 21 September Der Generalprocureur des Appellhofes
u Rom legte bei dem Kaſſationshofe Berufung gegen die Entſcheidungber Anklagekammer in dem Vanca Romana Prozeſſe ein

Petersburg 21 September Furchtbare Stürme haben
auf der Wolga großen Schaden angerichtet Jn der Nähe von
Saratow erfolgte ein Zuſammenſtoß der Dampfer Suſanny und
Lutſch die beide erheblich beſchädigt wurden Bei Scysran verſank

ein beladener Nobelſcher Dampfer und unterhalb Barouck ſanken eine
Anzahl größerer und kleinerer Fahrzeuge Ein Schifferboot mit
10 Perſonen wird vermißt

London 21 September Einer Nachricht des Reuter ſchen
Bureaus aus Buenos Ayres zufolge ſind 30 hervorragende Radi
kale verhaftet und als Gefangene an Bord der Kanonenboote gebracht

Der Chef der Radikalen Alem konnte nicht ermittelt
werden

Zur Cholera Gefahr
Hamburg 21 September Von geſtern Morgen bis heute

Morgen ſind 12 neue Erkrankungen an Cholera hier vorgekommen
darunter 2 mit tödtlichem Ausgang Von den neuen Erkrankungen
entfallen auf die Neuſtadt 2 auf Barmbeck 2 Hohenfelde 1 Eims
büttel 2 St Pauli 4 und Dampfer Amſtel welcher am 16 d M
von Amſterdam hier angekommen ſſt 1

Altonn 21 September Geſtern iſt hier keine neue Erkrankung
an Cholera vorgekommen Die geſtern als an Cholera erkrankt ge
meldete 74 jährige Frau aus der Holſtenſtraße iſt in der vergangenen
Nacht geſtorben

Rom 21 September Jn den letzten 24 Stunden erkrankten
hier 21 Perſonen an Cholera und ſtarben 11

Charleroi 21 September Hier iſt ein Todesfall unter cholerg
artigen Erſcheinungen vorgekommen

Konſtantinopel 21 September Probenienzen aus Hamburg
unterliegen einer 24ſtündigen Quarantäne

Feinſte Tafelbutter Natur
butter

W iin Stücken à Pfund W
Exquisit Theebutter Kleeblatt

Vorzügliche Ritterzum Kochen Braten und Backen
Feinſte

Wurſtwagaren
F H Krause Gr Ulrichſtr 24

Unſere Poſt Abonnenten erſuchen
C wir das Abonnement für das

4 Quartal 1893 bald möglichſt erneuern zu wollen
weil die Weiterlieferung des Blattes ſonſt eine
Unterbrechung erfährt Ueberdies erhebt die Poſt
bei verſpätetem Abonnement eine Extragebühr
von 10 Pfennigen

mw

Brummer Benjamin
28 Gr Ulrichstrasse 23
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Uen rröfucktl Amzeige en er yfuet
Wegen Vergrößerung meines bisher innegehabten Lokals welches ſich für den Detail Verkauf und Maass

schneiderei als zu klein erwieſen ließ mich Veranlaſſung nehmen daſſelbe von Gr Ulrichſtraße 37 nach

ße Ulrichſtraße 36
Ich werde bemüht ſein durch große Auswahl und ſtreng rechtliche Preiſe mir das erworbene Vertrauen meiner

geehrten Kundſchaft auch fernerhin zu erhalten

Meine Preisliſte für Herbſt und Winter Saiſon
beliebe man gefl beachten zu wollen

Extra Abtheilung für Knaben Garderobe

9 ünglings Anzüge
12 25 MkKnabenAnzüge Paletots Pelerinen Mäntel

Cfür das Alter von 8 Jahren eutzückende Ausführnungen

e Anzügefür das Alter von 14 Jahren I u 2reihig 6 7 8 10 Mk
Praktiſche Schul Anzüge

in gezwirnten Stoffen und Loden

Knab

23 September Nr 224

Da

Einzelne Jackete Röcke und Hosen Einzelne Jacken Hlouſen Kittel unck Hoſen

20 Mk u ſtets vorräthig Dllx Sämmtliche Arbeiter Garderobe in kolossaler Auswahl

e haftem Einkauf für
werden Es bietet ſich augenblicklich für die Herbſt

S Meyer Gr Ulrichſtr 36
Größtes Spezial Geſchäft in Herren und Knaben Garderohbe

e

Grosser Angvreorlaguf
wegen Neubau meines großen Geſechäftshauſes

F II IIalle a S Leipzigerstr 89
Seit dem langjährigen Beſtehen meines Geſchäfts und durch den immer ſtetigen Zuwachs meines werthen Kundenkreiſes von Halle a S

nnd weiter Umgegend ſehe ich mich genöthigt meine Lokalitätem durch gänzlichen Neubau der Neuzeit entſprechend n S
S G BroOoSsSse Verkaufssàä le zu erweitern und mache ich ein werthes Publikum ganz beſonders darauf aufmerkſam daß ſämmt

liche Vorräthe um ſo ſchnell als möglich zu räumen zu noch nie dageweſenen uspott billigen Vreisen ausverkauft
und Winter Saiſon daher ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu äußerſt vortheil S

e Modewaaren Kleiderstoffe Manufaktur Leinen und BaumwollWaaren Damen Herren u Kinder Garderoben Winter Damen MHäntel
Winter Deberziehenſowie ſämmtliche Sorten Schuhwaaren und Filzschuhe

M FEIIXAm Halle a S, Leipzigerstrasse 89
wereere für e Bekleidungsartikel
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V Assmann s
Hamburger Frühstiückstuben

Gr UlrichstrasseLaochssemmeln à 20 PF Caviarsemmeln à 35 Pf
Ausgewählte Speisekarte e

t Biere und WeinePrelse billiger als jede Concurrenz

Regenmäntel
in hervorragend grosser Auswahl und zu sehr billigen doch festen Preisen
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